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den Preis. Michael Heinrich Schor-
mann versicherte, dass die Kinder
ihndavonüberzeugt hätten, dass sie
sehr gerne platttdütsch sprechen,
eine Sprache die mindestens eben-
sowichtig seiwiedasHochdeutsch.
Letztendlich könne man in Platt
vieles weitaus eleganter ausdrü-
cken, als es in Hochdeutsch mög-
lich wäre.
Außerdem käme man mit dieser

Sprache in den Niederlanden und
in England ganz schön weit. Auf
den Wettbewerb zu sprechen kom-
mend, an dem viele Schulen aus
dem Bereich Südhannover-Braun-

schweig teilgenommen hatten, kam
er auch auf das Schaf „Schorse“ zu
sprechen, dass ein Verwandter von
Shan sein könnte, aber in erster Li-
nie dasMaskottchen diesesWettbe-
werbes ist.
Die Klasse 4a erhielt einen Pokal

in Form dieses Schafes und jedes
Kind einen Schlüsselanhänger, auf
dem Schorse zu sehen ist.
Das Beste an der Auszeichnung

war aber das von Jürgen Koch über-
reichte Flachgeschenk, dessen In-
halt in Höhe von 100 Euro für die
Klassenfahrt eine gute Verwendung
finden wird. pb

Die Mädchen und Jungen der Klasse 4a, die Plattdütsch gelernt haben, zu-
sammen mit Michael Heinrich Schormann (re.), Jürgen Koch (li.) und Klas-
senlehrerin Karin Hammer. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

Pokal und Geld für Klassenfahrt
Kinder der Grundschule Jacobitor lernen Platt und wurden ausgezeichnet.

Osterode. In der Grundschule Am
Jacobitor grast jetzt das Schaf
Schorse. Begonnen hat alles damit,
dass die Mädchen und Jungen der
Klasse 4a zum Hus in Dieke nach
Schwiegershausen wanderten.
Während der Wanderung sprach

die ehemalige Lehrkraft Monika
Schmidt, die aus dieser plattschna-
ckenden Ortschaft kommt, mit den
Kindern plattdeutsch. Fasziniert
vondieser Sprache, beschlossen die
Kinder und ihre Lehrerin eben die-
se Sprache zu erlernen. Das taten
sie mit so einer Hingabe und so
überzeugend,dass sie jetzt eineAus-
zeichnung erhielten, welche die
Niedersächsische Sparkassenstif-
tung zusammen mit der Landes-
schulbehörde „erfunden“ hat.

Geschichten auf Platt
Eigens dafür waren der stellvertre-
tende Geschäftsführer der Sparkas-
senstiftung, Michael Heinrich
Schormann und Jürgen Koch, Kun-
denberater der Sparkassen-Filiale
Osterode, in die Aula der Schule ge-
kommen, wo schon alle Schülerin-
nen und Schüler sowie das Lehrer-
personal anzutreffen waren.
Im „Plattdeutschunterricht“ hat-

te die Klasse das Buch von der
„Lüttje Muus“ in die Finger bekom-
men und dazu eigene Geschichten
auf Platt geschrieben. Diese lasen
sie jetzt so gekonnt vor, dass derBei-
fall auf ihrer Seite war. Sie lehrten
den Schülern auch einige Zahlen
auf Platt.
Für diese Geschichten und das

dazu gedrehte Video erhielten sie
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Das Katasteramt Osterode am
Harz bleibt am heutigenMittwoch,
29. August, aus innerbetrieblichen
Gründen ganztägig geschlossen. In
dringenden Fällen kann man sich
an das Katasteramt Northeim
unter Telefon 05551/965-0 wen-
den.

Unter dem Titel „WildeWasser
zähmt derWald“ steht am 2. Sep-
tember eine Führung, die der Nabu
anbietet. Es geht um die Bedeu-
tung eines gesundesWaldes und
eines intakten Bodens für denWas-
serhaushalt und unser Trinkwasser.
Treffpunkt ist um 9.45 Uhr die
Bleichestelle und um 10 Uhr der
Parkplatz Ende Hengstrücken. Die
Leitung hat die Dipl.-Biologin
Gabriele Hoffmann, Dauer etwa
drei Stunden.

Der Harzklub Osterode nimmt teil
an der Sternwanderung des Harz-
klubs am 2. September inWolfs-
hagen. Es stehen insgesamt sieben
Wanderungen zur Auswahl. Oste-
rode wandert auf dem Themen-
pfad „Spur der Steine”, etwa fünf
Kilometer mit leichten An- und Ab-
stiegen zu einem renaturierten
Steinbruch. Es gibt örtliche Füh-
rungen. Anschließend Programm
und Festkundgebung mit Wimpel-
ausgabe in der Festhalle Wolfs-
hagen. Treffpunkt ist die Bleiche-
stelle um 8 Uhr zur Bildung von
Fahrgemeinschaften. Gäste sind
willkommen. Anmeldung bitte bei
Renate Methfessel unter
05522/6447.

Der Heimat- und Geschichtsverein
Osterode fährt am Samstag, 8.
September, um 13.15 Uhr ab Blei-
chestelle nach Bad Sachsa mit Be-
such des Grenzlandmuseums, Kaf-
feepause im Jugendbildungshaus
und einerWanderung auf dem Ko-
lonnenweg Helmetalbahn. Anmel-
dungen sind bis zum 30. August
unter 75179 oder unter info@hei-
mat-und-geschichtsverein-ostero-
de.de möglich.

Die IG-Streuobst Schwiegershau-
sen bietet einen Termin zur Rück-
gabe von Leergutkisten an diesem
Donnerstag, 30. August, in der
Zeit von 17 bis 18 Uhr auf dem
Hof von HelmutWaldmann,
Sportplatzweg 4, in Schwiegers-
hausen an.

Die Seniorengymnastik des DRK
Freiheit fällt am Donnerstag, dem
30. August aus.

REDAKTION OSTERODE

Jugendliche erleben das
Rockharz-Festival hautnah
Die Stadtjugendpflege ermöglichte den Blick
hinter die Kulissen und eine VIP-Führung.
Osterode. Hinter den Kulissen vom
Rockharz Open Air Osterode am
Harz und eine VIP -Führung hinter
denKulissendesgrößtenMetal-Fes-
tivals in derHarzregion erlebten Ju-
gendliche mit der Stadtjugendpfle-
ge Osterode am Harz, die die Fahrt
organisiert hatte.
Hierbei wurde den Teilnehmern

die komplexe Organisation mit den
verschiedenen Fachbereichen und
deren Abläufen der Großveranstal-
tung erläutert, hinter der ein gewal-

tiger Organisationsaufwand steht.
Ein ganz besonderes Erlebnis war,
dass die Jugendlichen die legendäre
Rockharz-Doppelbühne, welche
als Rock Stage und Dark Stage be-
zeichnet wird, auch selbst betreten
durften.
Der Höhepunkt der Führung,

und darumdürfen die Jugendlichen
von allen Metal-Fans beneidet wer-
den, war der Besuch des „artist
backstage“, wo die Teilnehmer den
Stars ganz nah waren.

Jugendliche aus Osterode blickten hinter die Kulissen und erlebten ein Fes-
tival hautnah. FOTO: STADTJUGENDPFLEGE

Neue berufliche Perspektiven
Die Harz-Weser-Werkstätten bilden elf Alltagshelfer aus.
Osterode. Für elf Beschäftigte mit
Beeinträchtigung schaffen dieHarz-
Weser-Werkstätten gGmbH neue
berufliche Perspektiven. Sechs jun-
geMänner und fünf Frauen aus den
Werkstattstandorten Dassel, Nort-
heim, Holzminden und Osterode
haben Anfang August ihre „Qualifi-
kation zur zusätzlichen Betreuungs-
kraft in der stationären Pflege“ be-
gonnen.
Diese einjährige anerkannte Aus-

bildung hat das Ziel, die Teilnehmer
unter Berücksichtigung ihrer Beein-
trächtigungen auf eine zukünftige
Arbeit als unterstützende Betreu-
ungskräfte in zum Beispiel Senio-
reneinrichtungen aber auch Ein-
richtungen der Behindertenhilfe
selbst vorzubereiten.

Für andere einsetzen
„Zu den Aufgaben einer Betreu-
ungskraft gehören auch die Unter-
stützung und Motivation der All-
tagsaktivitäten, beispielsweise beim
Essen, bei kreativen Angeboten
oder bei der Begleitung von Besu-
chen und Aktivitäten außerhalb der
Einrichtung. Manchmal reicht es
auch schon, einfach gut zuhören zu
können, Gesellschaft zu leisten, et-
was vorzulesen oder gemeinsame
Freizeit zu verbringen“, erklärt An-
neHagedorn vonHarz-Weser inOs-
terode.
All das lernen die Menschen mit

Beeinträchtigung, die sich für ande-
re hilfsbedürftige Mitmenschen ein-
setzen möchten. Die Qualifikation
berücksichtigt schulische und pra-
xisorientierte Inhalte. Der Praxisan-
teil der Ausbildung erfolgt in den
Harz-Weser-Werkstätten selbst und
in Zusammenarbeit mit regionalen
Einrichtungen.Dazuwerdenbereits
vielfältige bestehende Kontakte zu
Senioreneinrichtungen genutzt. Im
Zusammenhang mit dem schuli-

schen Anteil der Ausbildung wird
mit den Berufsbildenden Schulen
des Albert-Schweitzer-Familienwer-

kes e.V. inUslar kooperiert. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer wer-
den dort einmal wöchentlich unter-
richtet, die Lerninhalte werden da-
bei anschaulich, handlungsbezogen
und in kleinen Schritten vermittelt.

Zertifikat erworben
Am Ende der Ausbildung erhalten
alle Absolventen ein Zertifikat, auf
dem die erworbenen Fähigkeiten
und Kenntnisse nachgewiesen wer-
den. Die Harz-Weser-Werkstätten
gGmbHorientieren sichmit diesem

Schwerpunkt der beruflichen Bil-
dung an den bestehenden Bedarfen
mit der Absicht, den Zugang beein-
trächtigterMenschen zumallgemei-
nen Arbeitsmarkt zu unterstützen.
Finanziell wird die Ausbildung

übrigens durch die „Stiftung für
Menschen mit Behinderungen,
Harz-Weser“ bezuschusst. Die Stif-
tung unterstützt Vorhaben und Pro-
jekte, die einen unmittelbaren Nut-
zen für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene mit Beeinträchtigung ha-
ben.

Von links hintere Reihe Dennis Eichler, Julia Sauer, Joenna Meißner, Daniel Hanko, Sabrina Geide und Bianca Hüskes.
Vordere Reihe von links: Katrin Pfaff, Dirk Gollert, Jennifer Sakel und Maren Voges. FOTO: HARZ-WESER-WERKSTÄTTEN

„Zu den Aufgaben
einer Betreuungs-
kraft gehören die
Unterstützung und
Motivation der All-
tagsaktivitäten.“
Anne Hagedorn, Harz-Weser
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Öffnungszeiten

Tourist-Info 9-17 Uhr
Bürgerbüro 8-12.30 Uhr
Aloha 6-22 Uhr, Hallenbad ist zu
Museum im Ritterhaus 10-13
Uhr/14-17 Uhr
Stadthalle 9-12/15-18 Uhr
Stadtbibliothek geschlossen
Nationalpark-Infostelle im DGH
Riefensbeek 9-18 Uhr
Vogelstation am Schneider-
teich 10-18 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr.

TERMINE

Feurige Klänge,
leise Töne zur
Kaffeestunde
Die Stadthalle
hatte eingeladen.
Osterode. Überrascht und erfreut
über die großeResonanz beim Live
Konzert zur Kaffeestunde in der
StadthalleOsterodemitdemKünst-
lerduo „Rita & Rich“ zeigte sich
Stadthallenleiter Michael Stein bei
seiner Begrüßung. Und das Duo
hatte gleich zweiMusiker dabei, die
zierliche Konzertpianistin Soyoung
An aus Südkorea, die das Publikum
mit ihrem grandiosen Können auf
dem Konzertflügel begeisterte und
den aus Osterode stammenden
Hans-Eckhard Giebel auf seiner
Violine, der frenetischen Applaus
erntete. In locker-ungezwungener
Art führte Rita J. Sührig durch das
Programm und lieferte kurze Hin-
tergrundinformationen zu den ein-
zelnen Titeln. Und da war für jeden
Geschmacketwasdabei: nebenFla-
menco, Country, Swing und Jazz er-
klangen Liebeslieder auf Deutsch,
Englisch, Spanisch, Italienisch und
Polnisch. „Ich fühlemich richtigbe-
schenkt“, so eine Besucherin nach
dem Konzert. Und Helga Häussler
aus Förster schreibt: „Es ist mir ein
wahresBedürfnis zu sagen, dass das
Konzert eine Ohren- und Augen-
weide für mich war. Alles war ein-
fach wunderbar und faszinierend.“

Richard Chajec (rechts) und Hans-
Eckhard Giebel. FOTO: VERANSTALTER
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